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Einleitung

Guter,	 erholsamer	 Schlaf	 ist	 eine
Grundvoraussetzung	 für	 ein	 aktives	 und
gesundes	 Leben	 –	 auch	 im	 höheren	 und
hohen	 Alter.	 Menschen,	 die	 längere	 Zeit
unter	einem	gestörten	und	nicht	erholsamen
Schlaf	leiden,	gefährden	ihre	Gesundheit.

Wenn	 Menschen	 eine	 solche
gesundheitliche	 Beeinträchtigung	 erfahren,
steigt	 die	 Gefahr,	 dass	 begleitend
Schlafstörungen	 auftreten.	 Mit	 dem	 Alter
steigt	das	Risiko	gesundheitlicher	Störungen
an.	 Deshalb	 steigt	 auch	 die	 Prävalenz	 der
Schlafstörungen	mit	dem	Alter	an.	Rund	35
Prozent	 der	 über	 65-Jährigen	 weisen


